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Mgemdne

Organ fcer fdj&etjeHfdjcn %xmtt.

Per Sd)omj. JRUHiQtitfditift XXXV. Ji|t|ii|.

»afel« XV. 3<tfjrßa*0. 1869. Mr. 46.
©tfttyetnt (n »edjentllttyen Wummern. S)er fßret« per Swtttefter tft franfo fcurtty bfe Sttymett S?r. 3. 50.

Die Seftettungen wetben bireft an bfe „Sdnoetflljaitferifdje JBert«fl«6ud)ljaii&lung in Bafel" abteffltt, bet SSettag wirb
bei ben auewätttgen Abonnenten butdj Stactynatinte etboben. 3m Slu«lanfce nctymen alle SBuctytyanbtungen Seftellungen an.

*' SSetantwottltdje SSebaftton: Dbetft 28lel«nfc unb ^anphnann »on Stgget.

3inljalt: Uebctfidjtlfdjct Sktittyt übet bie £ian«fotmatien fcet fdjnmj. ©ewetyte gtofjen unfc fleinen Äalibet« in ^tntctlabung
natty bem ©tjftcm ÜKtlbanf*2lnt«lct. — Ucbctjidjt übet fcen Sntyalt ber ftty»cf}ctifdjen 3Kil(tät»3eitfttyriften. — ©ibgenoffenfdjaft:
Äommiffton füt SSewaffnung fcct Äa»altetic. SBafel: Ätfeg«gctid)t betteffenb ©cacetyt-SRigtyetti. — SluSlanb: ißteufien: Steue« 3ünbnt»el*
gciuetyt. SBetfdjaniungen. Deftreidj: Uebet ba« neue 9l»ancemcnt«gefc6. (Snglanb: 9tcue Stfcfuftltung.— ÜÖctfttylefcene«: ©fetne ?etfc-
lajatettye. liebet fcen ©inftuf) fcet neuen ©djufwaffen auf fcte Ätiegfnfitjtiig. ©et ©»an«'fttyc Slntbulanjwagen. Tat gcdjten bet
Steiterei jtt SPferb. Tai SBefttytagen ber bferbc naa) .©oobenougty.

Utbttfia)ilia)tx 0txia)t über fcte Croneformotton
fcer fn)voti). ®en>ef)re großen unfc hieinen Äa-

Ubew in fjtnterlafcung nod) fcem 2>i)flem

iltilbank-ämeler
»011

Utubotylj ®d)xnibt, Hauptmann,
eibgen. Dbcrconttolcut füt £aiifcfettern>affen.

3n 3lu«fütyrung bei 33tinbe«befd)luffe« betreffenb
bte Umänberung ber fctywcijerifctycn ©ewetyre beiber

Äaliber tn .£>interlabuiig nadj bem ©vjfteme SDtil=

banf Slm« Ier erfolgte ben 24. Slpvil Drbonnanj
ttnb ßeictyttung fw* bie ©ewetyre Keinen Äaliber«}
ben 1. Wlai 1867 Drbonnanj ttnb 3etd)nung füx
bie ©ewetyre großen Äaliber«, unterm 24. Slpril unb
4. SRai bie 33erfd)riften über 33efd)affentyeit ber jur
Umänberung juläfftgen ©etvel^re beiber Äaliber unb
biefen bte Vergebung bcr Slrbeit an bie »erfdiebenen
Unternehmer.

@« waren juv £ran«formation oertrag«gemäfj oer=

geben:
l. Zab. I. erfte Verträge ©ewebre gr. Äaliber« 53,200

9?actytrag oon.ßüricty 3,000

„ „ I- „ „ ©ewetyre fl. Äaliber« 49,627
noety bifyonibcl l. 9ir. 2192 oom 29. Mai @e=

wetyre fl. Äaliber« 2,662
welche Sabl an Hein falibrigen ©ewetyren in ber

golge nod) ertyotyt wurbe

a) burety einen SWetyroorratty an ©ewetyren fan=
tonaten ©genttyum«,

b) burd) fortgefefcte gabrifation oon 3nfan=
teriegewetyren (otyne SSobenfctyrattben) SRob.

1863/68.
3>te Steferttng ber 23erfctylitf?ttyette, aui englifdjem

SBaffeneifen Qual, bestbest, gefd)ntiebet, Warb

burd) Sertrag oom 6. Wlai 1867 mit ber ©djweij.
3nbuftrie=®efellfttyaft in 9teutyaufen oereinbart unb

biefe Steile ben Unternehmern oom SSunbe geliefert

wejtac^ fieb ein £ran«formatton«betrag ergibt oon

%t. 18. 20 (5t. px. ©eweljr grofen Äaliber«, näm=

lidj gr. 15. 80 + 2. 40 für ©ctymiebftütfe, gr. 17.

9Q;(St. px. ©eweljr fleinen Äaliber« nämlid) gt. 15.

80 V 2. 10 für ©ttymiebftüde, welkem nod) bti*
jufügen ftnb:
vi bie $ean«portfoften,

bie Äoften ber eibg. Sontrole,
ber 3Wunitton«oerbraud) burdj (Erproben unb

©ittfdjiefen, unb

fpäter eingetretene nitoortyergefetyeue 3Wetyrfoften.

3)er (Srtyalt ber ÜRobeflgewetyre warb bem 3n-
frafttreten ber 8ieferung«termtne ju ©runbe gelegt

unb biefe SRobelle »erfrtyiebenen Unternehmern jur
Slnfertigung übergeben.

S3ci ber Sicutyeit bcr Slrbeit fonnte niebt oer=

mteben »erben, bai biefe 3ftobelle nietyt oollig un=

tabeltyaft erftellt unb batyet blo« al« Stype ju bt*

trauten waren, im Uebrigen auf bie aSorfctyriften

oerwiefen werben mußte.

Unterm 15. SRai 1867 ernannte ba« tit. eibgen.

SRilitärbepartement ben SSetictytetftattet jttm £>bet=

controleur für bie Umänberung mit befonberen 3n=

ftruetionen unb ftellte benfelben unter bie bireften

58efe()le be« Departement«.
k)k begonnene gabrifation erjeigte ftd) allfeitig

at« eine mutante unb fdjienen ft^ bie Unternehmer

otjne 3lu«naime in ber Beurteilung ber Slrbeit ge=

taufet ju Ijaben, bie weit größere (Sractität er=

forberte, al« »on i()nen angenommen wurbe.

Slngeftdjt« ber notbig werbenben SSerme^rung be«

Sontroteperfonal« oerorbuete ba« tit. eibg. 5Wilitär=

Departement im ÜRai 1867 bie Einberufung einet

Slnjatyl Slfpiranten jtt einem Sour« beljuf« fpäterem

©ramen, betn bann bie Dienftberufung fe na^ @r*

forberniß folgte.
3m Suli 1867 wutben naety gemaetyten @rfatyrungen

bie Waaie bei Patronenlager« mobifijirt. 3m Sluguft
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Aebttsichtlicher Bericht öder die Transformation
der fchweiz. Gewehre großen und Kleinen Äa-

libers in Hinterladung nach dem System

Milbank-Amsler
von

Rudolph Schmidt, Hauptmann,
eidgen. Obercoirtrolcur "für Handfeuerwaffe».

In Ausführung des Bundesbeschlusses betreffend
die Umänderung der schweizerischen Gewchre beider

Kaliber in Hinterladuug nach dem Systeme Milbank

Amsler erfolgte den 24. April Ordonnanz
und Zeichnung für die Gewehre klcincn Kalibers;
den 1. Mai 1867 Ordonnanz und Zeichnung für
die Gewehre großen Kalibers, unterm 24. April und
4. Mai die Vorschriften über Beschaffenheit der zur
Umänderung zulässigen Gewehre beider Kaliber und
diesen die Vergebung der Arbeit an die verschiedenen

Unternehmer.
Es waren zur Transformation vertragsgemäß

vergeben :

l. Tab. I. erste Verträge Gewehre gr. Kalibers 53,200
Nachtrag von.Zürich 3,000

« » I- „ „ Gewchre kl. Kalibers 49,627
noch disponibel l. Nr. 2192 vom 29. Mai Ge¬

wehre kl. Kalibers 2,662
welche Zahl an klein kalibrigen Gewehren in der

Folge noch erhöht wurde

u) durch eincn Mehrvorrath an Gewehren kan¬

tonalen Eigenthums,
d) durch fortgesetzte Fabrikation von Jufan-

teriegewehren (ohne Bodenschrauben) Mob
1863/68.

Die Lieferung der Verschlnßtheile, aus englischem

Waffeneisen (Zrml. böstlzLst, geschmiedet, ward
durch Vertrag vom 6. Mai 1867 mit der Schweiz.
Industrie-Gesellschaft in Neuhausen vereinbart und

diese Theile den Unternehmern vom Bunde geliefert

wonach sick ein Transformationsbetrag ergibt von

Fr. 18. 20 Ct. pr. Gewehr großen Kalibers, nämlich

Fr. 15. 80 -I- 2. 40 für Schmiedstücke, Fr. 17.

90, Ct. pr. Gewehr kleinen Kalibers nämlich Fr. 15.

80 -j- 2. 10 für Schmiedstücke, welchem noch

beizufügen sind:

,> die Transportkosten,
die Kosten der eidg. Contrôle,
der Munitionsverbrauch dnrch Erproben und

Einschießen, und

später eingetretene «nvorhergesehene Mehrkosten.

Der Erhalt der Modellgewehre ward dem Zn-
krafttreten der Licferungstermine zu Grunde gelegt

und diese Modelle verschiedenen Unternehmern zur

Anfertigung übergeben.

Bei der Neuheit der Arbeit konnte nicht

vermieden wcrden, daß diese Modelle nicht völlig un-
tadelhaft erstellt und daher blos als Type zu

betrachten waren, im Uebrigen auf die Vorschriften

verwiesen werden mnßte.

Unterm 15. Mai 1867 ernannte das tit. eidgen.

Militär-Departement den Berichterstatter zum
Obercontroleur für die Umänderung mit besonderen

Instructionen und stellte denselben unter die direkten

Befehle des Departements.
Die begonnene Fabrikation erzeigte sich allseitig

als eine mühsame und fchienen sich die Unternehmer

ohne Ausnahme in der Beurtheilung der Arbeit

getäuscht zu haben, die weit größere Exactität

erforderte, als von ihnen angenommen wurde.

Angesichts der nöthig werdenden Vermehrung des

Controlepersonals verordnete das tit. eidg. Militär-
Departement im Mai 1867 die Einberufung einer

Anzahl Aspiranten zu einem Cours behufs späterem

Eramcn, dem dann die Dienstberufung je nach

Erforderniß folgte.

Im Juli 1867 wurden nach gemachten Erfahrungen
die Maaße des Patronenlagers modiftzirt. Im August
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